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Wichtige Perspektiven 
Ausbildungsplatzbörse an der Tümpelgarten-Schule 

HANAU � Berufsberatung, Be-
werbertraining oder Berufs-
praktika sind deutliche Zeichen 
dafür, dass sich Schüler dem 
Ende der Schulzeit nähern. Die 
Zeit der Ausbildung und der 
Eintritt in die Arbeitswelt muss 
rechtzeitig ins Auge gefasst 
werden.  
 

Aus diesem Grund organi-
sierten die Berufsberaterin 
Songül Ugan-Metzler von 
der Agentur für Arbeit in Ha-
nau und der Berufswegepla-
ner der Tümpelgarten-Schu-

le, Thomas Kremser, eine 
Ausbildungsplatzbörse im 
Foyer der Tümpelgarten-
Schule.  

Neben dem Aushang freier 
Ausbildungsplätze in der Re-
gion Hanau konnten sich die 
rund 200 Schüler der achten 
bis zehnten Klassen der 
Haupt- und Realschule in 
zwangloser Atmosphäre bei 
den Profis von Aldi Süd, AOK, 
Bundeswehr, Kreishandwerk-
erschaft, Systeex Brand-
schutzsysteme GmbH und 
VAC über die vielfältigen Be-

rufsbilder, Ausbildungsange-
bote und Anforderungen in-
formieren.  

An den Infoständen der 
Ausbildungsbetriebe konn-
ten die Jugendlichen Gesprä-
che führen und Kontakte 
knüpfen. Keine der Fragen 
blieb unbeantwortet. Die 
Schüler sowie die Vertreter 
der teilnehmenden Unter-
nehmen hatten bei der Aus-
bildungsplatzbörse auch die 
Gelegenheit, einander ken-
nen zu lernen.  

Für die Unternehmen wie-

derum war die Ausbildungs-
platzbörse eine Möglichkeit, 
geeignete Bewerber für offe-
ne Ausbildungsstellen zu fin-
den und auch gleich persön-
lich ins Gespräch zu kom-
men. 

Schulleiterin Siggi Lotz-
Schäfer betonte bei ihrer Be-
grüßung die Bedeutung der 
Ausbildungsplatzbörse für 
die Schüler zur Informations-
gewinnung und Entschei-
dungsfindung auf ihrem Weg 
in die Arbeitswelt. Neben Be-
triebserkundungen und Fir-
menbesuchen, Praktika und 
kontinuierlichen Praxista-
gen, Kompetenzfeststellun-
gen und vielen weiteren be-
rufsorientierenden Maßnah-
men ist die Ausbildungsplatz-
börse ein weiterer sehr wich-
tiger Baustein zum Erhalt des 
Gütesiegels für vorbildliche 
Berufs- und Studienorientie-
rung. Diese wurde der Tüm-
pelgartenschule zum dritten 
Mal in Folge vom Hessischen 
Kultus- und Wirtschaftsmi-
nisterium verliehen. 

Unternehmen, Organisato-
ren und die Schüler waren 
sich am Ende des Tages einig 
darüber, dass mit den diesjäh-
rigen Betrieben und Institu-
tionen ein interessanter 
Querschnitt aus verschiede-
nen Berufsfeldern angeboten 
wurde. � upn

Freude am Musizieren 
„Junge Töne“-Konzert der Kesselstädter St.-Elisabeth-Gemeinde 

HANAU � Begeistert gewesen 
sind die Besucher des „Junge 
Töne“-Konzerts für die Nach-
wuchsmusiker der Kessel-
städter St.-Elisabeth-Gemein-

de. Die Kinder und Jugendli-
chen bewiesen an ihren In-
strumenten großes Talent 
und erfreuten mit jeder Men-
ge Spielleidenschaft.  

Kirchenmusiker Jan Pawel 
Windhövel, unter dessen Fe-
derführung die Aufführung 
stattfand, und der durch das 
Programm führende Modera-

tor Jakob Reus zeigten sich 
hoch zufrieden über die 
14 jungen Interpreten im Al-
ter zwischen sieben und 
20 Jahren: Mit Violine und 
Trompete, am Klavier und 
mit Gesangsstücken schufen 
die Akteure einen musikali-
schen Spannungsbogen mit 
klassischen Werken von Mo-
zart, Tschaikowski, Beetho-
ven und Bach über Senneville 
und Giordani zu ganz moder-
nen Komponisten wie Hans-
Günther Heumann, Edward 
Boatner, Yan Thiersen, David 
Hicken, Paul Epworth, Valen-
tin Engel, Alan Walker und 
Freddie Mercury. 

In der Pause bot die Jugend-
leiterrunde auf dem Kirch-
platz Heißgetränke und eine 
kleine kulinarische Stär-
kung. 

Hohe Begabung und Fleiß 
war aus den Stücken zu hö-
ren. Standing Ovations und 
minutenlanger Applaus wa-
ren die begeisterte Antwort 
der Zuhörer. � upn

Kulinarische Tour durch Michelstadt 
KLEIN-AUHEIM � Ein Ausflug hat 
die Mitglieder der Abteilung Gym-
nastik-Turnen-Tanzen des TSV 
Klein-Auheim ins schöne Michel-
stadt geführt. Dort begaben sich 
die Besucher auf eine kulinarische 

Stadtführung: Sie lernten die Se-
henswürdigkeiten der Stadt ken-
nen und bekamen einen lebhaften 
Eindruck von der Geschichte des 
Städtchens. Gleichzeitig präsen-
tierte die Stadtführerin auch den 

Ort von seiner schmackhaften Sei-
te: Im alten Rathaussaal gab es 
Äppler als Aperitif, beim Metzger 
einen Snack und in einem Traditi-
onsgasthaus wurde ein reichhalti-
ges Mittagessen eingenommen. 

Den Abschluss bildete der Besuch 
des Cafés des Konditor-Weltmeis-
ters Bernd Siefert. Dort konnten 
die Besucher aus Klein-Auheim die 
Herstellung der Marzipan-Röschen 
beobachten. � upn/Foto: PM

177 neue Gesichter: Bürgermeister Axel Weiss-Thiel begrüßt Auszubildende, Praktikanten und 
Studierende in der Unternehmung Stadt Hanau. � Foto: PM

Im Dienst für die Bürger 
Junge Leute starten Ausbildung in den Reihen der Stadt 

schiedenheit der Berufsbilder 
gibt es nach den Worten des 
Bürgermeisters durch den 
Dienstleistungsgedanken für 
die Hanauer Bürgerschaft ei-
nen verbindenden gemeinsa-
men Nenner. „Hanau ist eine 
wachsende Stadt, was uns vor 
immer neue Herausforderun-
gen stellt. Dafür brauchen 
wir Ihren Einsatz und Ihr En-
gagement.“  

Das Klinikum Hanau stellt 
mit 57 Auszubildenden, vor-
nehmlich in der Gesundheits- 
und Krankenpflege, die 
stärkste Gruppe, gefolgt vom 
Eigenbetrieb Hanau Kinder-
tagesbetreuung. Bei ihm ha-
ben 28 Sozialassistentinnen 
ihre Lehrzeit begonnen; hin-
zu kommen zehn Berufs-
praktikantinnen, 26 künftige 
Erzieherinnen sowie zwölf an 
einem Freiwilligen Sozialen 
Jahr Teilnehmende. Bei der 
Stadtverwaltung haben drei 
dual Studierende mit dem 
Ziel eines Bachelor of Arts in 
Public Administration begon-
nen sowie vier Verwaltungs-
fachangestellte.  

Hinzu kommen 20 Fach-
oberschulpraktikanten in di-
versen Bereichen und zwei, 
die ein Freiwilliges Ökologi-

sches Jahr absolvieren. Je-
weils zwei Ausbildende stre-
ben den Beruf des Brandmeis-
ters und des Fachinformati-
ker für Systemintegration an. 
Weitere junge Frauen und 
Männer haben ihre Ausbil-
dung zur Fachangestellte für 
Medien- und Informations-
dienste, zum Gärtner Garten 
und Landschaftsbau, zum 
Gärtner Friedhofswesen, 
zum Elektroniker für Be-
triebstechnik, zur medizini-
schen Fachangestellte, zur 
pharmazeutisch-kaufmänni-
schen Angestellte, zum Fach-
lagerist, zur Kauffrau im Ge-
sundheitswesen, zur Indus-
triekauffrau, zum Kfz-Me-
chatroniker und zur Immobi-
lienkauffrau begonnen. 

Der Start der Berufsausbil-
dung sei ein wichtiger Mei-
lenstein in der Biografie eines 
jeden Jugendlichen, denn da-
mit werde der Grundstein für 
die eigene Zukunft gelegt, so 
Weiss-Thiel. der versprach: 
„Im Rahmen Ihrer Ausbil-
dung und Ihrer Tätigkeit bie-
ten sich Ihnen viele Möglich-
keiten, die Zukunft dieser 
Stadt mitzugestalten und für 
die Bürger dieser Stadt tätig 
zu sein.“ � upn

HANAU � „Wenn Sie sich um-
schauen, bekommen Sie ei-
nen anschaulichen Eindruck 
davon, dass die Unterneh-
mung Stadt einer der größten 
Arbeitgeber in Hanau ist“, so 
Bürgermeister Axel Weiss-
Thiel bei der offiziellen Be-
grüßung zum Ausbildungs-
start 2017 in der gut gefüllten 
Aula des Klinikums.  

Diese Veranstaltung mache 
deutlich, wie groß das Netz-
werk über den eigenen Aus-
bildungsbereich hinaus sei, 
ermunterte er die jungen 
Leute, die sich daraus erge-
benden Chancen auch aktiv 
zu nutzen.  

In diesem Jahr konnten 
sich 177 junge Menschen 
über einen erfolgreichen 
Start ins Berufsleben freuen. 
Sie alle haben im Herbst ihre 
Ausbildung, ein Studium 
oder ein Praktikum in den 
verschiedenen Teilen der Un-
ternehmung Stadt Hanau be-
gonnen.  

Da das Aufgabenspektrum 
der öffentlichen Daseinsvor-
sorge überaus vielseitig sei, 
so Weiss-Thiel, biete die Un-
ternehmung Stadt viele un-
terschiedliche Ausbildungs-
wege. Doch trotz aller Ver-

Doppeltes Vergnügen   
Flip-Flops treten zweimal in Bruchköbel auf 

Flops-Oscar nominiert wa-
ren.  

Jeweils passend zu den ro-
ckigen, melancholischen 
oder fröhlichen Tönen ka-
men bei den 23 Darstellern 
etwa 100 eigens hergestellte 
Kostüme zum Einsatz.  

Unter großem Applaus be-
dankten sich die Darsteller 
und luden ihr Publikum 
gleich zur nächsten Show „Ti-
me Warp – eine Zeitreise 
durch die Musicals von ges-
tern und morgen“ am Sams-
tag und Sonntag, 18. und 
19. November, im Schanz in 
Mühlheim ein. 

Am darauffolgenden Nach-
mittag durften die jüngsten 
Darsteller der Musicalgruppe 
nochmals „Das magische 
Amulett“ aufführen, das 
im Juni Premiere im Wil-
helmsbader Comoedienhaus 
hatte. 

Glücklich über diese Chan-
ce und die Tatsache, erstmals 
auf einer größeren Bühne ste-
hen zu dürfen, entführten sie 
das Publikum erneut in ihr 

Fabelland, wo es am Ende ein 
letztes Mal herzergreifend 
Abschied nehmen hieß.  

Dass es sich hier nicht nur 
um Schauspiel auf der Bühne 
handelte, sondern die jungen 
Darsteller sehr beschäftigte, 
war im Anschluss an die Vor-
stellung zu beobachten, als 
einige Kids die Tränen nicht 
zurückhalten konnten, weil 
dies die letzte Aufführung 
war. Trost spendete allein die 
Aussicht auf das kommende 
Projekt, für das die Proben 
nun starten. 

Erwähnenswert ist, dass 
die Flip-Flops Gäste des Am-
bulanten Kinder- und Jugend-
hospizdienstes Hanau ) sowie 
des Vereins „Flügelbruch“ be-
grüßen durften, wofür von 
den Flip-Flops jeweils acht be-
ziehungsweise zwei Ehren-
karten zur Verfügung gestellt 
wurden. Für die Kinder und 
ihre Familien war dieser 
Nachmittag ein schönes Er-
lebnis. � upn 

➔ www.musicalgruppe 
-flip-flops.com

HANAU � Die Fans der Hanau-
er Musicalgruppe Flip-Flops 
sind kürzlich gleich doppelt 
auf ihre Kosten gekommen: 
Die Darsteller des Vereins 
standen an einem Wochenen-
de mit zwei Projekten im Bür-
gerhaus Bruchköbel auf der 
Bühne und boten nicht nur 
musikalische Unterhaltung 
vom Feinsten, sondern ver-
wöhnten ihre Gäste auch mit 
eigenem Catering in Form ei-
nes Fingerfood-Büfetts. 

Den Anfang machten die 
älteren Akteure mit dem Pro-
gramm „Musical-Sound of Ci-
nema“. Wer sich schon ein-
mal gefragt hat, ob bei einer 
Oscar-Verleihung alles mit 
rechten Dingen zugeht, 
konnte sich hier vom Gegen-
teil überzeugen.  

Mit viel Charme und Witz 
präsentierte das Moderato-
renduo Eileen Korinth und 
Mathias Sworowski die Lieder 
der verschiedenen Katego-
rien, wie „Glanzvolle Klänge“ 
oder „Das dunkelste 
Schwarz“, die für den Flip-

Oscarfieber auf der Bühne des Bruchköbeler Bürgerhauses: die Gruppe „Large“ der Musicaltrup-
pe Flip-Flops. � Foto: PM

Erfreuten ihre Publikum: Leon Herget (Klavier), Jakob Reus (Moderation), Fabian Vogel (Violine 
und Klavier), Felix Vogel (Klavier), Marlene Krieg (Gesang), Dechant Andreas Weber und Gemein-
dereferentin Margit Lavado (hintere Reihe von links) sowie Jan Pawel Windhövel (Gesamtleitung 
und Orgel), Luca Herget (Klavier), Milo Muß (Violine), Eloi Vogler (Klavier), Linus Kopetsch (Kla-
vier), Anna Hüser (Trompete), Florian Krieg (Klavier), Victoia Maier (Klavier) und Lennart Harmsen 
(Klavier, vordere Reihe von links). � Foto: PM

Lars Fiedler von der Kreishandwerkerschaft Hanau informiert Jugendliche der Tümpelgarten-
Schule über die vielfältigen Ausbildungsmöglichkeiten im Handwerk. � Foto: PM



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (ISOnewspaper26v4_gr)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (ISOnewspaper26v4)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Perceptual
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 524288
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Preserve
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue true
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /PDFX1a:2001
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError false
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (ISOnewspaper26v4)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /DEU ()
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [992.000 1418.000]
>> setpagedevice


